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Schreiben aus St, Petersburg, 
i vom 3. Juli. 
Geſtern Nachmittag um 5 


5 


ubr baben Ihro 


Königl. Hobeiten die Prinzeſſin ECbarlotte 


und der Prinz Wilbelm von Preußen, 


nachdem Höch ſtdieſelben zuvor in Pawlowsk, 


Meilen von hier belegenen Luſtſchloſſe 


fe ein wenig erbelt batten, Ibren feierlichen 
Einzug in die bieſige Reſidenz gehalten. 
Se. Majeſtaͤt der Kalſer, die Großfuͤr⸗ 
ſten und der Prinz Wilbelm Kalſerl. und 
Koͤnigl. Hobekten, fämmtlich zu Pferde, eröff⸗ 
neten, unter Begleitung einer überaus zahlrei⸗ 
chen und febr glänzenden Sulte, den Einzug 
daun folgte der offne Parodewogen, worin die 
regierende Kaiferin und die Kaiferin Mutter 
Majeſtaten und in ihrer Mitte die Prinzeſſin 
Ebarlotte von Preußen Königl. Hebeit 
ſich befanden, unmittelbar darauf folgte eine 
unzählige Menge Equipagen, mit den oberſten 
Hof Cbargen und hoͤchſten Staats, Beamten; 
der Einzug erfolgte, unter dem Donner der 


Kanonen und dem Hurrabrufen der Fruppen 
und des Fan e nach dem Winter ⸗ Palais, wo 


die Prinzeſſin Ebarlotte und der Prinz Wil⸗ 
helm Koͤnigl. Hoheiten vorläufig abgetreten 
nd, er 

Uumixrtelbar vor dem Einzuge hat der Rais 
en Prinzen Wilbelm den St, Al xan⸗ 
der Newsky⸗ Orden verliehen. i 

Meiſenden befinden ſich im beſten Wohlſeyn. 
„Frankfurt, vom 6. Jul, 
Wetzen des 


— 
— 


Die boben tung des obigen Grundſatzes erkläre. 


land, Frankreich, Spanien, 
Bundes pere has Baſern vor⸗ 


geſchlagen; die Matrikel vor der Hand auf 3 
Jahre feſtzuſetzen, und das Heer in Divifios 


nen von 10,000 Mann, deren zwei bis drei 
ein Coſps bilden ſollen, zu theilen. Staaten, 
deren einfache Contingente die Stärke einer 
Diviſion nicht erreichen, müßten ſich dazu vers 


einigen, vorzüglich mit Rückſicht der geogra⸗ ei 


phiſchen Lage, dend jedes kleine Kontingent le⸗ 
diglich in Fußvolk beſtehen. Die Ernennung 
und Vollmacht des Ober⸗Feldberrn in Krie⸗ 
geszeiten ſoll der Bundesverſammlung überlaſ⸗ 


fen bleiben. 3 


Der Bricht der Kommiſſton über die Raͤu⸗ 
bereien der Barbaresken in der Nordſee, ging 
daraul binans, daß jene Keckheit der Seeraͤu⸗ 
ver Folge der allfugroßen Nachſicht der Eu⸗ 
rapälſden Seemächte ſey, und daß es nicht 


hinreidend. waͤre, daß England den neulich in 8 
der Nibe feiner Kuͤſten begangenen Frevel nicht 


geduldet; ſondern alle Europalſche Beemächte 
mußten den Grundſatz gemeinſchaftlich aufrecht 
erhaltn: „daß die Barbaresken außerhalb des 


mitteländiſchen Meeres als Seeraͤuber beban⸗ 


delt nerden ſollten,“ Zu dem Ende ſollen Oeſt⸗ 
reich ind Preußen, als die bedeutendſten Bun⸗ 
desglider und als Europaͤiſche Maͤchte, die 


ſo vie zur Wiederhberſtellung des Friedens auf 8 


dem Lontinent von Europa beigetragen, ſich 
verweiden, daß England ſich für 115 2 
u 
Portugal, Däns 
nemarf und der König der Niederlande ſollen 
erſuch werden, dioſes Verlangen zu unterſtü⸗ 


f 


W 


den. 


tzen, und durch Unterhaltung von ißrerſeits, 
dem Uebel zu Huren s 


nächſten drei Monate von Naſſau auf Braun⸗ 


ſchweig übergegangen, fo wie die der 17ten 


Stimme von Frankfurt auf Bremen. 

1 N Wien, vom 5. Juli. 4 
Aus Karlsbad iſt der Erzherzog Palatinus 
mit ſeiner, ihrer Entbindung nahen, Gemahlin 
wieder bier eingetroffen. 5 8 
Neulich begann der zweite Sohn des Fürs 
ſten Lobkowitz feinen. Militairdienſt als gemei⸗ 
ner Grenadter im Regiment Benjowsky, und 


ſtaud vor der Schloß⸗Hauptwache Schildwacht. 


Erſt jetzt liefern unſere Zeitungen die Reden, 


welche bei. Gelegenbeit des von den Venrtiani⸗ 


ſchen Deputirten wegen Vermählung des Kai⸗ 
5 fers abgeſtatteten Gluͤckwunſches gehalten wor⸗ 
Unter andern erklärt der Kaiſer dem 
Wortfuͤhrer, Grafen Porzia: „Wenn auch Mein 
Heiz für das Wohl aller meiner Unterthanen 
ſchlaͤgt, fo baben die Völker Meines Venetla⸗ 
niſchen Königreichs dennoch ein vorzügliches 
Recht auf jede beſondere Ruͤckſicht. Seit die 


SS Ereigniſſe, welche die Welt erſchuͤtterten, der 


Euxiſtenz eines der aͤlteſten Staaten ein Ende 
machten, ſab ſich Venedig mit Vertrauen Mei⸗ 


nem Reiche einverleibt, und bald belobnten die 


tholiſchen und proteſtantiſchen Deutſchland ent⸗ 


f 3 4 gangen wäre. Schreiten Me’ enıf: 
Die Führung der 1zten Stimme iſt für die Base — lee bes 


in der betretenen Babn. — Meinerfeits b 
185 SE 95 wenigſtens des f 
edwede gerechte und 4 
chert ic.“ ee Br 
London, vom 4. Julk, 
Die Komiid- des Unserhaufed> der die einge 
reichten Petitionen wegen Abſchaffung der bißs 
berigen Reinigung der Schornſteine durch kleine 


Knaben zur Prüfung vorgelegt worden, iſt der 


Meinung, daß die Schornſteine künftig bloß 
durch Maſchienen, und nicht mehr durch Kin⸗ 
der ſollen gefegt werden. N 


In der Oberbaus⸗Sitzung am gten antwor⸗ ö 


tete Ford Sidmourb auf mehrere desbalb ge 
thane Fragen, daß die Perſonen welche ans 
dre, der zu erhaltenden Belohnung halber, 
zum Falſchmunzen verleitet und angegeben bäts 
ten, wegen einer Unvollkommenheit in den ge⸗ 
ſetzlichen Verfügungen zwar nicht hingerichtet 
werden koͤnnten, das Geſetz aber geandert wer⸗ 
den ſolle. a 
Am 23ſten trat Kemble, 
Zierde unſerer Bübne war, zum letztenmal im 
Karlolan auf. Seine Freunde gaben ibm am 


Freitage ein Gaſtmabl, wobei Lord Holland 


den Vorſitz führte und anzeigte, daß die ſil⸗ 


Venetianer Meine väterlichen Sorgen mit eben berne Vaſe mit einer ebrenden Inſchrift, die 


der Anhaͤnglichkeit, von der Meine Erbſtaaten 
Mir fo viele Beweiſe geliefert baben, Nach 
der zweiten Wiedervereinigung fand ich Vene⸗ 
dig von denſelben Gefühlen der Treue und Ers 
gebenheit beſeelt. Darum follen auch Meine 
ganze Sorgfalt fo wie Meine heißeſten Wüns 
ſche dem Wohl dieſer Provinz gewidmet ſeyn““ 
Hier eine Stelle aus einem Briefe des Erz; 

herzogs Johann, welchen derſelbe als Beſchuͤ⸗ 
Her der Wiener Landwirthſchafts⸗Geſelſchaft 
an den Wirihſchaftsrath Andre, bei Gelegen⸗ 
beit eines litekariſchen Streites zwiſchel Andre 
und der W L. W. G. geſchrieben bat „Seit 
Jahren, meiſt auf wiſſenſchaftliche Gegnſtan⸗ 
de und auf Forſchungen zurückgezogen, welche 
der Nalionalbildung und ſomit nicht alein den 
gegenwartigen, ſondern auch den kuͤftian Ge⸗ 
ſchlechtern wuchern ſollen würde Ich Mi wahr⸗ 
baftig einen Vorwurf darüber macher wenn 
Mir Ihr vielfcitiged Verdienſt um dil varır 
ländiſche Literatur, und inſonderbelt umdte Bis 
feitigung jener unſeligen Scheidewand zwiſchen 
dem noͤrdlichen gud südlichen, zwiſchen dem für 


man dem Veteran beſtimmt babe, nicht fertig 
geworden ſey. Auch Talma war gegenwärtig, 
und antwortete auf den ibm dargebrachten 


Doaſt: „Eine fremde Zunge vermag nicht men. 


ne Dankbarkeit für die Gaſtfreiheit womit 


Sie mich aufgenommen, für die Ehre, die 8 
Sie in meiner Perſon der Franz. Bühne ers, 


weiſen, auszudrücken.““ 
Da Perbion mehrere Fabrzeuge von Bues 
nos⸗Ayres weggenommen und verkauft hat, 


fo hat ihm Commodor Taplor von Seiten der 
Regierung von Buenos⸗Ayres angezeigt, er 


werde Repreſſalien brauchen, welches er guch 


bereits in Erfüllung gebracht hat. — 


8 


Nach Berichten aus Sierra None vom at. 
Mai iſt Capitaſn Campbell, der an der Soitze 


der nach dem Innern von Afrika ausgeſandten 


Expedition flieht, ungefähr 200 Engl. Meilen 
aufwaͤrts in dem Fluſſe Nunes von den Ein⸗ 


gebocnen angehalten worden, weil das Land 
wo er durchzureiſen dachte, mit dem, worin 


er ſich eben befand, im Kriege lebte, Er hat 
beinahe all fein Schlachtvleh und ſehr viele 


der 34 Jahre die 


* 


— 
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Fracht zu holen. 


gel gehen. 
9 Transportſchiffen, und batte 6000. Mann 
Truppen am Bord. Man glaubte daß dieſe 
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5 Menſchen verloren und fürchtet, er wird zurück 


kebren muͤſſen, 


ES iſt, vor Eintritt der regnigten Jahreszeit ir⸗ 


gend einen ſichern Zufluchtsort zu erreichen. 


Auch iſt durch einen andern unangenehmen 


Vorfall alle Kommunikation zwiſchen Cap und 
Campbell und Sterra Leone unterbrochen. Die 
Colonie von Sierra Leone nimmt täglich zu. 
Leider wird aber der Sklavenhandel ärger als 
je betrieben. Selbſt die Franzoſen ſollen am 
Senegal und in Gorea ſehr thuͤtig Theil dar⸗ 
an nehmen und der Hafen von Sierra Leone 
liegt voll Priſen. In der Havannab kamen 


| neulich binnen 10 Tagen 960 Sklaven an, und 


die Schiffe gingen gleich zuruck, um neue 
Nach dem Bericht des Dr. Buchenan, der 


flange Sabre als Vice⸗Rektor am Kollegium 


zu Calkutta ſtand, hat kein einziges der 20 
Brittiſchen Regimenter die in Oſtindien liegen 
einen Feldprediger, obgleich manche Soldaten 
Verlangen nach Predigten tragen. 5 

Das Packerboot Osborn hat Briefe aus 
Rig⸗Janeiro vom sten Mol überbracht. Die 
gegen die Inſurgenten von Pernambuco beſtim̃te 
Expedition ſollte einige Lage darauf unter Ge 
Sie beſtand aus 2 Kriegs⸗ und 


hinreichen würden, die Rebellen zu Paaren zur 
treiben, ob man gleich einen hartnaͤckigen Wir. 


der ſtand erwartete, da fie ſehr gute Vertheidi, er ) 
als Bıdutigam der Tochter nicht allein anf 


gungs,⸗ Auſtalten getroffen haben, 85 

x Paris, vom 1. Juli. g 
Der Herzog von Orleans bat dem jetzigen 

Eigentbümer des Theater Francais, wegen 


Nichtigkeit des Kaufs, der 1792 in angebli⸗ 


cher Vollmacht des verſtorbenen Herzogs ges 
ſchloſſen wurde, in Anſpruch genommen. In 
der Pädung beißt es: „Se. Kon, Hob, macht 


es ſich zur Pflicht, alle Veräufferungen, die 


von verwoltenden Behörden geſcheben, und von 


der Berfafungdurfynde, und durcd dos Geſez 
vom 5. December 1814 beſtatigr find, anzuer⸗ 


kennen; Er haͤlt es aber ebenfalls für Pflicht, 
Einſpruch gegen angebliche Veräuſſerungen zu 
thun, die von Privatperſonen vorgenommen 


wucden, welche, wiewobl fie ſich Bevollmaͤch⸗ 


tigte des Herzogs feines: Vaters nannten, doch 


Fein Recht batten, über eine zu ſeiner Apanage 
gehörige Domaine zu verfugen.“ 


Die Heizen Comze and, Dunoper, Verfaſſer 


a 


des Europäiſchen Cenſors, find, kroft des Go = 
weil es faſt unmöglich für ihn feged gegen aufrübreriſche Schriften, verurs 


theilt worden, haben aber appellirt. ; 
Die Herzogin von Berry hat der Marſchal⸗ 
lin Reggio, die das Wochenbett verlaffen, ei 
nen Beſuch gemacht. 2 > 
Da es erwieſen iſt, daß der Graf de Eroig 
den ihm angebotenen Sitz in der Bonaparti⸗ 
ſchen Pairkammer nicht angenommen, fo hat 
der Koͤnig die Verfuͤgung vom 24. Juli 1815, 
fo weit fie den Grafen betraf widerrufen, 
Menjauds Gemälde, der Tod des Abbe Eds 


geworth, iſt von dem Miniſter des Innern, 


gain, für Bordeaux erkauft worden. (Ber 
kanntlich iſt auch die Herzogin von Angouleme, 


in deren Armen der Abbe ſtarb, ſehr aͤbnlich . 


auf dieſem Gemälde dargeſtellt) 


In der Kirche zu Magny Leſſart, bei Ram 


bouillet, hat man den Grabſtein Racines, mit 


der von Boileau verfaßten Jaſchrift gefunden. 
Er fol nun nach der hieſigen St. Stephaus⸗ 
Kirche gebracht werden, wo die Gebeine des 
Dichters ſeit 1711 ruhen 8 

Ein junger Kunſttiſchler, Deſargus iſt als 
Falſarius zu 3jahrigem Haft, Brandmark und 
Pranger verurtheilt worden. Er machte Lieb⸗ 
ſchaft mit einer Demoiſelle Pagny, und gab. 
ſich gegen fie und ihre Eltern für einen belieb⸗ 
ten Schauſpieldichter aus, der von zwei ver⸗ 
ſchiedenen Theatern unſerer Hauptſtadt bereits 
11000 Fr. Honorar zu fordern habe, welches 
er durch Briefſchaften bewies. Er lebte daher 


Koſten der Eltern, ſondern borgte ihnen auch 
einige hundert Fr. ab. 
Paar Schauſpiele angefertigt, die aber gar 
nicht waren angenommen worden. 

Herr Auprad de la Haye bat ein: „Hands 
buch der Reitkunſt und Erdbeſchreibung für 
die Franz. Jugend, die Sitten und Religion 
hat“ beraußgegeben. > 

Ein ıgjähriger Peruckenmacher, der in der 


Nacht zum 28. Mai zu Sauvetat de⸗Severes 


eine dreifarbige Fahne aufgeſteckt, iſt zur De⸗ 
portation verurtheilt worden. ; 
Gegen den 15. Auguſt wird der König von 
Preußen bei feinen, in Frankreich ſtehenden 


Iruppen erwartet; 16000 Mann derſelben zies 5 


ben ſich im Maas departement, zwiſchen Saint⸗ 
Aubin und bigny, zuſammen. a 5 
„Bordeaux, vom 14, Jun. 
„Nach ziemlich zuverlaßigen Berichten aus 


+. 


Wirklich hatte er ein 


„* 


71 


— 


Spanien, verdankt man bauptſaͤchlich dem Mi. 
giſter Don Pizarro das neue, in Die bisberi⸗ 
gen Verhaͤltniſſe tief eingreifende Syſtem, für 


A 


welches ſich das jetzige Miniſterium erflärt hat. 
Sein langer Aufenthalt im Auslande (er ſtand 
zuletzt als Geſandter in Berlin) war geeignet, 
ibm manche Anſichten zu verſchaſſen, auf die 


er in feinem Baterlande nie gekommen wäre, 


und ſein Beobachtungsgeiſt bat ihn in den 
Stand geſetzt, die Zweckmaſſigkeit mancher Ein, 
richtungen des Auslandes genau einzuſehen. 
Seitdem er das Vertrauen des Königs, bei 
dem er jetzt den vormaligen einfluß reichen Ce, 
vallos erſetzt, ſo ſehr beſitzt, daß er die oberſte 
Leitung dir Geſchaͤfte erbalten bat, iſt die Ver⸗ 


beſſerung des innern Zuſtandes von Spanien 


2 


fein Hauptaugenmerk. Vereint mit dem neuen 
Finanzminiſter, feinem Freunde, der in feine 
Grundſaͤtze und Ideen einſtimmt, hat er den 
neuen Finanzplen ſehr zweckmäßig entworfen, 
Allein alle feine Einrichtungen, fo woblthaͤtig 


8 ſie fir Spanien find, finden große Dppofltion 


ä 


1 


bei denjenigen, für deren Privat⸗Intereſſe fie 
nicht guͤnſtig ſeyn moͤgen. Es fangt daber 
eine Koalition an, ſich gegen dieſen Miniſter 
und deſſen Syſtem zu bilden; ſie beſtebt nicht 


blos aus denen, die Spanien in den Zuſtand, 


worin es ſich vor bundert Jahren befand, zu, ken Jagd m 


rückverſetzen mochten, ſondern auch aus frei⸗ 


ſingigen Männern, die aber durch Intereſſe 


und Vorurtheil an Vertheidigung des Provin⸗ 


zial Intereſſe gebunden find, und ſich daher 


gegen den Miniſter und ſeine Anſich ten erklaͤ⸗ 


* 


7 
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SM 


er 


gen. — Für Spaniens wahres Glück wäre es 
zu wünſchen, daß Pizarro lange genug feinen 
Poſten behaupten möge, um. feine Ideen durch 


zuſetzen. Man rühmt auch feine Maͤßigung 
und feine rubige Befonnenpeit, die ihn wahr⸗ 


ſcheinlich bewegen werden, in Anſehung der 


politiſchen Partheſen, welche Spanien theilen, 
von mildern Anſichten auszugehen, als feint 
Vorgänger. Die Ruhe im Innern des Lan 
des iſt jedoch nirgend eigentlich förmlich um 
terbrochen worden; einige Haufen Guerillas 


EIER Unzufriedene, die in mehrern Gebirgsge⸗ 


genden ihr Unweſen treiben, ſind nicht geeig⸗ 


1 
1 


det, die Rübe des Königreichs zu flören; tie 


bie und da entdeckten Verſchwörüngen ſtanden 
nur einzeln da, aber mit keinem zuſammenhaͤn⸗ 
genden Plan in Verbindung, Katalonien, wo 
die letzte Verſchwörung geſchmiedet war, befins 
det ſich im Ganzen tuhig⸗ Man glaubt allge⸗ 


* 


er ; r 


Looſe à 2 und 1 Riblr. Cour i. 


tel Looſen zur 36ſten 


Eindruck bervorbringen dürfte. 
8 Vermiſchte Nachrichten. f 
Zu Reinerz in der Grafſchaft Glatz wurde 
am 28 Juni eine neu gefundene und zu Douſch⸗, 
Tropf, Regen⸗ nnd Dampfbädern benutzte Mi⸗ 
neralqueſle eingeweiht, und der Generalin von 


meln an Lascyts Begnadigung, welche guten 


Hünerbein zu Ebren „Ulrikenbrunn“ genannt. 
Der Engliſche Regent bat den bei Hanno“ 
ver gelegenen Walmodiſchen Garten, ſammt der 


Gemälde⸗ und Statuen⸗Sommlung, für 100.000 
Tbaler gekauft und, wie es heißt, zu einer Kunſt⸗ 
Akademie beſtimmt. 

Den 29. Juni iſt der Großfuͤrſt Konſtantin 
von Warſchau, zur Ver maͤhlungsfaer, nach St. 

etersburg abgereiſet. 8 
Die kuͤrßlich verſtorbene Wittwe Hunter hat⸗ 
te im Teſtament unter andern ibrem 25jaͤhti⸗ 
gen treuen Geſellſchafter jaͤhrlich 200 Guineen 
(1400 Thaler) ausgeſetzt. Dieſer Geſellſchaf⸗ 
ter, ein Papagei, ward der Wittwe Dyer an 
vertraut, die auch 20 Guineen zu einem Käfig 
und das Recht erhielt, den Pflegeſohn weiter 


zu vermachen, nur nicht außer England, auh 


an keinen Dienſtboten oder Mann, 


Die Südameriteniſchen Raver john auch auf 
Schiſſe der Deutschen und Italheniſchen Staa 
en, weil diefe keine Seemacht 


ch; 
zum Schutz ihres Handels beſitzen. 


1 


Durch eine Entſündung der Luft baben in 


den Kohlenminen zu Durham 35 Perſonen das 
Leben verloren. 2 ; 


Der Kourier weiſet nach, daß nicht Welling⸗ 
ton, ſondern die Königin, die von einer Land⸗ 
fahrt beimkebrte, durch Ulanen begleitet wurde. 
Jaßres paſſirtetz 


Im zweiten Quartal dieſes 
den Sund 4857 Schiffe. : 


= 
— 


Lotterie Anz e ige. 


Zur neuen vortheilbaft kingerichteten erſten 
Heinen Staats⸗Lotterie ſind ganze und halbe 
derzeit bei mir 
zu haben. Zugleich zeige ich biemit ergebenſt 
an, daß die Gewinnfiſte der letzen Aöſten klei⸗ 
nen Geldlotterie, bei mir nachzuſeben und die 
Gewinne in Empfang zu nebmen ſind. Auch 
empfeble ich mich mit ganzen “halben und vier⸗ 
i Ber], Rlaſſenlotterie, Bd 
8 2 = 111 
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